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Südjerfcfjau.
©öS gute ^ugenöbud). ©in Serjeidjttlg, pfam»

mengeftettt bon ber 3ugenbfd)riften=Eommiffion beg
©dflbeiprifdjen ßetjrerbereing unter Ktitmirfung
tantonaler âïitêfc£)û[fe. Sertag fditxieijerifdjer Sud)»
bänbter=Serein 1930.

E. E. ©ie bortiegenbc ©djrift ift ©Item unb Set)»
rem toie übertäubt aßen ein guter SBegtoeifer. Un»
ter ber großen 3at)t ber borltegenben Siidjer ftetjt
man oft ratlog ba. Stau toeiß nid)t, loo man ättgrei»
fen fott. fjiir atte Stufen ift tjier geforgt. ©rgäßten»
beg tote Seteßrenbeg ift berüdfid)tigt. ©ie Stugtoaßt
ift ftreng. SBer fid) biefem ^iitjrer anbertraut, ioirb
nid)t in bie Qrre gct)en.

Silber jut Sîunft» unb $utturflcfc()id)te. §eräug»
gegeben bon ©r. ©. ©djoenberger. Verlag bon S3.

®. ©ertbner, Sei^jgig. 662 2tbbitbungcn mit turjem
©ept. ©efdjenfauggabe in ©anleinen vjr. 18.80.

E. E. ©in intereffantes Stottmert auS bem ©e»
biet ber Sïunftgefd)id)te p einem billigen greife
bargeboten. $te Silber finb forgfättig auggemäßtt.
©ie SBiebergaben finb muftergüttig. ©ag Sßerf ent»
t)iitt: ©ag SCttertum, bag SDÎittetatter. Sorgefd)id)te
unb ©ntfattung. Kenaiffanee unb Sarocf. Sont Sing»
gang beg 18. Qa£)rf)unbertg big jitr ©egetttoart. ©er
gefd)id)ttidjen Setradjiung bienen pbertäffige 3eit°
unb ©tanbortgangaben. ©ie füllen borab and) bap
anregen, bie Originate aitfpfudfen unb fie im 3"=
fammenßang mit ben geiftigen greifen jrt feßen, in
benen fie t)eute toirten. ©eutfdje Stunft unb Kultur»
enttoidtung ftet)t im fKittetpunt't beg ©anjen, aber
bie jetoeits geiftig füt)renben Sänber toerben gebüß»
renb beriid'fid)tigt.

Kaff heteue: ©er fjinbting botn Slrtüerg. 3)tit bier
farbigen Silbern bon ©rica bon Stager. 112 ©eiten.

Oïtab. 9Jîit meßrfarbigem Offfetumfdjlag. ©anjtei»
nen fjfr. 3.75, halbleinen Km. 2.50. gür ©If» big
günfjetmjäßrige. E. ©ßieuemaung Sertag, ©tutt»
gart.

©iefc aitggejeidpet gefdjriebene ©efdjidjte beßan»
belt bie ©ritnbitng beg hofpteeg ©t. ©ßriftopt) auf
bem âtrtberg burd) einen armen ^neeßt, ber, fetbft
ein fjinbting, für bie Kötc ber Keifenben, bie im
SBinter ben Serg auf ber Saßftraße überfdjreiten
müffen, botteg Serftänbnig ßat. ©ie pfbcßotogifdje
©nttoidtung beg anfangg nur bom Stitgefüßt getei»
teten Surfdjen gum toeitbtidenben, aud) bie toirt»
fdfaftlid)e ©eite eineg foteßen Unterneßmcng ttug er»
tuägenben, toettgetoanbten SJiann, ber aber bei alten
©rfotgen ein befd)eibener ©iener beg eigenen 2Ber»
teg bleibt, ift gerabep meifterßaft t)erauggearbcitei.

Siirbett boit ©imott ©fetter. Serein für Serbrei»
tung guter ©djrifteit, Sern, ißreig 50 Kp.

©urdß ben Stunb eineg Sfurreg erfaßreu mir,
toetdjer 2trt bie Sürben finb, bie ber §etb ber @e»
fdjicljte, ein attcr Sauer, p tragen batte, ©g ift bie
Sebeng» unb Seibenggcfd)id)te bieler, bie in treuer
Strbeit auf ber eigenen ©cßotte alt getoorben, feßtieß»
lid) bom eigenen Hinb beifeite gcfd)oben merben unb
pfetien müffen, mie attmäßticß ein anberer ©eift
auftommt. ©g braud)t biet ©ebulb unb ©ßarafter»
ftärte, um nid)t bitter unb bergrämt 31t merben, unb
eg jeitgt bon ebter ©efinuuug, menn fotd) ein Sür»
benbetabener bitrd) fein übertegeneg SBefen gulc^t
jene befiegt, bie ißn beifeite fd)iebcn mottten.

©fetter, ber ©mmentater ©ießter, tennt feine
Seute, begßatb berührt itng feine ©rgäßtung burd)»
aug naturtoaßr, unb mir folgen ben Korgängen mit
mariner Stnteitnaßme unb ©rgriffenßeit.

te/rcdY 2/c#ur/
zur Anregung des Appetites
und des Stoffwechsels.

Fabrikation für die Schweiz in Buochs (Nidwaiden)
Engros-Yertrieb und Lager: Zürich, Otto Rohrer, Stampfen-

baehstraße 12.

2tof/ii0te Zilrdi^r Mc/to&n
Zürich 4 Feldstr.

Vücherschau.
Das gute Jugendbuch. Ein Verzeichnis, zusam-

mcngestcllt von der Jugendschriften-Kommission des
Schweizerischen Lehrervereins unter Mitwirkung
kantonaler Ausschüsse. Verlag schweizerischer Buch-
Handler-Verein 1930.

L, L, Die vorliegende Schrift ist Eltern und Lch-
rern wie überhaupt allen ein guter Wegweiser. Un-
ter der großen Zahl der vorliegenden Bücher steht
man oft ratlos da. Man weiß nicht, wo man zugrei-
sen soll. Für alle Stufen ist hier gesorgt. Erzählen-
des wie Belehrendes ist berücksichtigt. Die Auswahl
ist streng. Wer sich diesem Führer anvertraut, wird
nicht in die Irre gehen.

Bilder zur Kunst- und Kulturgeschichte. Heraus-
gegeben von Dr. G. Schoenberger. Verlag von B.
G. Teubncr, Leipzig. 662 Abbildungen mit kurzem
Text. Geschenkausgabe in Ganzleinen Fr. 18.80.

L. L. Ein interessantes Prachtwerk aus dem Ge-
biet der Kunstgeschichte zu einem billigen Preise
dargeboten. Die Bilder sind sorgfältig ausgewählt.
Die Wiedergaben sind mustergültig. Das Werk ent-
hält: Das Altertum, das Mittelalter. Vorgeschichte
und Entfaltung. Renaissance und Barock. Vom Aus-
gang des 18. Jahrhunderts bis zur Gegenwart. Der
geschichtlichen Betrachtung dienen zuverlässige Zeit-
und Standortsangaben. Sie sollen vorab auch dazu
anregen, die Originale aufzusuchen und sie im Zu-
sammenhang mit den geistigen Kreisen zu sehen, in
denen sie heute wirken. Deutsche Kunst und Kultur-
entwicklung steht im Mittelpunkt des Ganzen, aber
die jeweils geistig führenden Länder werden gebüh-
rend berücksichtigt.

Raff Helene: Der Findling vom Arlberg. Mit vier
farbigen Bildern von Erica von Kager. 112 Seiten.

Oktav. Mit mehrfarbigem Offsetumschlag. Ganzlei-
nen Fr. 3.75, Halbleinen Rm. 2.50. Für Elf- bis
Fünfzehnjährige. K. Thienemanns Verlag, Stutt-
gart.

Diese ausgezeichnet geschriebene Geschichte behan-
delt die Gründung des Hospizes St. Christoph auf
dem Arlberg durch einen armen Knecht, der, selbst
ein Findling, für die Nöte der Reisenden, die im
Winter den Berg auf der Paßstraße überschreiten
müssen, volles Verständnis hat. Die psychologische
Entwicklung des anfangs nur vom Mitgefühl gelei-
teten Burschen zum weitblickenden, auch die Wirt-
schaftliche Seite eines solchen Unternehmens klug er-
wägenden, weltgewandten Mann, der aber bei allen
Erfolgen ein bescheidener Diener des eigenen Wer-
kes bleibt, ist geradezu meisterhast herausgearbeitet.

Bürden von Simon Gfeller. Verein für Verbrei-
tung guter Schriften, Bern. Preis 50 Rp.

Durch den Mund eines Pfarres erfahren wir,
welcher Art die Bürden sind, die der Held der Ge-
schichte, ein alter Bauer, zu tragen hatte. Es ist die
Lebens- und Leidensgeschichte vieler, die in treuer
Arbeit auf der eigenen Scholle alt geworden, schließ-
lich vom eigenen Kind beiseite geschoben werden und
zusehen müssen, wie allmählich ein anderer Geist
aufkommt. Es braucht viel Geduld und Charakter-
stärke, um nicht bitter und vergrämt zu werden, und
es zeugt von edler Gesinnung, wenn solch ein Bllr-
denbeladcner durch sein überlegenes Wesen zuletzt
jene besiegt, die ihn beiseite schieben wollten.

Gfeller, der Emmentaler Dichter, kennt seine
Leute, deshalb berührt uns seine Erzählung durch-
aus naturwahr, und wir folgen den Vorgängen mit
warmer Anteilnahme und Ergriffenheit.

à/wii'F AM,/
?U1 àreZunA cZe8 Appetites
unä äes ZtosirvecftLels.

lÄbrüratiou kür àie Lâvà !o Luoèbs (MàMeo)
àzios-Vsrtrisd uoà Tllnvb, gtto llokrer, Lwiupà-

bseiiàsLs 12.
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